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auch im Hinblick darauf getrof
fen, den Berechtigten die Sicher
heit und Gewissheit zu verschaf
fen, dass die Leistungen auch künf
tig erbracht werden. Dies wird da
durch erreicht, dass die Leistungen 
grundbuchlich abgesichert werden, 
in der Regel durch die Eintragung 
eines Altenteilsrechts in Abtei
lung II des Grundbuchs. Vollständi
ge Sicherheit verschafft die Grund
bucheintragung aber natürlich nur, 
wenn sie auch an entsprechender 
Stelle vorgenommen wird, wenn 
also nicht zu viele andere Rechte 
aus dem Altenteilsrecht vorgehen.

Bislang war es üblich, das Alten
teilsrecht grundsätzlich an dem ge
samten überlassenen Hof einzu
tragen. Dies kollidierte dann häu
fig mit dem Wunsch des Überneh
mers, den finanzierenden Banken 
die erste Rangstelle einzuräumen. 
Als Kompromiss bietet sich an, dass 
das Altenteilsrecht nur an einem 
Teil des übertragenen Hofes erst
rangig abgesichert wird und die 

übrigen Grundstücke dafür voll
ständig oder zumindest vorrangig 
den Banken als Sicherheit zur Ver
fügung stehen.

Anpassungen bei der 
Absicherung

Geht dem Altenteilsrecht im 
Grundbuch ein anderes Recht vor, 
ist nicht auszuschließen, dass auf
grund eines Zwangsversteige
rungsantrags des bevorrechtigten 
Gläubigers das Altenteilsrecht bei 
der Zwangsversteigerung des Ho
fes untergeht. Davor schützt die 
Eintragung an erster Rangstel
le. Insbesondere im Hinblick auf 
das Wohnrecht sollte deshalb eine 
erst rangige Eintragung des Alten
teilsrechts immer an den Grundstü
cken erfolgen, auf denen sich die 
Altenteilerwohnung befindet. We
gen des dann noch abzusichernden 
Baraltenteils kann der Wert der 
Baraltenteilsleistungen grob ge
schätzt werden und im Verhältnis 

zu dem Wert der übrigen Flächen 
an einigen anderen Grundstücken 
erstrangig abgesichert werden.

Besondere Vorsicht ist geboten, 
wenn nach Hofübergabe und ent
sprechend erstrangiger Eintragung 
des Altenteilsrechts eine Bank den 
ersten Rang verlangt und der 
Altenteiler aufgefordert wird, der 
Bank den Vorrang einzuräumen. 
Die Unterschrift unter eine derar
tige Vorrangeinräumung tut zwar 
nicht unmittelbar weh, die Fol
gen sind aber häufig nicht abseh
bar. Es ist beispielsweise nicht aus
geschlossen, dass bei einer derar
tigen Vorrangeinräumung für eine 
neu einzutragende Grundschuld 
gleichzeitig mittelbar und unbe
wusst anderen bislang nachrangi
gen Grundschulden ebenfalls der 
Vorrang eingeräumt wird.

Theoretisch denkbar wäre natür
lich die Abtrennung eines Grund
stücks mit Altenteilerwohnung 
vom Hof und Vorbehalt des Ei
gentums bei dem Altenteiler. Al

lerdings verstößt dies gegen den 
Grundsatz, dass die Hofübergabe 
vollständig zu erfolgen hat und 
alle Grundstücke an den Überneh
mer zu übertragen sind. Ein ver
gleichbares Ergebnis lässt sich nur 
mittelbar erreichen, wenn entwe
der vor der Hofübergabe ein an
deres Hausgrundstück erworben 
wird oder aber ein zum Hof gehö
rendes Hausgrundstück vom Hof 
abgetrennt wird, sodass im Zeit
punkt der Hofübergabe der Hof 
eben nur noch aus dem übrigen 
Grundbesitz besteht. Nachteilig 
hierbei ist allerdings die endgül
tige Abtrennung vom Hof. Selbst 
wenn geregelt wird, dass beim Tod 
der Berechtigten der Hofeigentü
mer auch dieses Grundstück erbt, 
ist zu berücksichtigen, dass die 
Vererbung dann zum Verkehrs
wert erfolgt und den übrigen Mit
erben daraus Pflichtteilsansprüche 
zustehen können.

Jens FickendeyEngels
Lauprecht und Partner

Abschlussfeier am Fachbereich Agrarwirtschaft

Besondere Leistung im digitalen Jahr

48 Absolventen und Absolven-
tinnen beendeten erfolgreich am 
26. Februar ihr Studium am Fach-
bereich Agrarwirtschaft der Fach-
hochschule Kiel mit dem Bache-
lor- oder Masterabschluss. Im un-
gewöhnlichen Rahmen als reine 
Onlineveranstaltung erhielten 41 
Bachelors und sieben Master ihre 
Zeugnisse und Urkunden. Mit viel 
Technik in der Aula wurde die Ver-
anstaltung von Holger Bräutigam 
vorbereitet und alle Absolventin-
nen und Absolventen, Familien-
angehörige, Freunde sowie alle 
Kollegen und Gäste konnten über 
eine Onlineschaltung live die Fei-
erlichkeiten begleiten.

„Ich hätte mir meine 29. Verab
schiedungsfeier am Fachbereich 
ganz anders vorgestellt“, begann 
der Dekan, Prof. Martin Braatz, 
seine Begrüßungsrede, aber be
sondere Situationen erforderten 
besondere Maßnahmen. „An die
sem Sonnentag sind wir besonders 
stolz auf Ihre Leistung“, beschei
nigte er den Absolventen den er
folgreichen Kompetenzerwerb im 
Rahmen des Studiums am Fachbe
reich Agrarwirtschaft. „Ab heute 
sind Sie auf dem Arbeitsmarkt und 
in der Landwirtschaft die hervor

ragende Visitenkarte des Fachbe
reichs. Angesichts der wieder ein
mal guten Durchschnittsnote und 
kurzen Verweildauer am Fachbe
reich haben wir ein gutes Gefühl.“ 
Die Verbundenheit mit dem Fach
bereich zeige sich auch darin, dass 
einige Absolventen weiter als Mas
ter eingeschrieben bleiben. Ange
sichts der besonderen CoronaSi
tuation galt ein ganz besonderer 
Dank allen Kollegen und Mitarbei
tern des Fachbereichs, vor allem in 
der Verwaltung, für das außerge
wöhnliche Engagement im zurück
liegenden Jahr.

Guter Platz beim 
Hochschulranking

Der Präsident der Fachhochschu
le Kiel, Prof. Björn Christensen, gra
tulierte den Absolventen in seinem 
Grußwort zu deren ganz besonde
ren Leistungen im zurückliegenden 
Studium. „Besonders in den letzten 
beiden Semestern im rein digitalen 
Format haben Sie etwas ganz Be
sonderes geleistet“, attestierte er 
den Absolventen. „Mit Stolz entlas
sen wir Sie aus dem Hochschulbe
trieb. Sie sind der erste Jahrgang, 
der durch Corona geprägt ist. Sie 
zeigen uns, dass ein erfolgreicher 

Kompetenzerwerb auch ganz her
vorragend ohne Präsenz funkti
onieren kann. In Ihrem Studium 
muss vieles ziemlich gut gelaufen 
sein, da mir als Präsident nicht eine 
einzige Beschwerde aus dem Fach
bereich Agrarwirtschaft zu Ohren 
gekommen ist.“ Dieses Lob unter
mauerte er mit dem Hinweis auf 
das kürzlich erreichte gute Ergeb
nis beim Hochschulranking der 
Fachzeitschrift „top agrar“, bei 
dem der Fachbereich zum wieder
holten Mal viele gute Platzierun
gen erreicht hat. In dem Zusam
menhang hob er besonders den 
ersten Platz der besten Fachschaft 
aller deutschsprachigen Agrar
hochschulen hervor. „… das zeugt 
von einem sehr guten Miteinander 
zwischen Studierenden und Kolle
gium. Wir können Sie mit gutem 
Gewissen ins Arbeitsleben entlas
sen“, schloss er sein Grußwort.

Positive Einstellung 
behalten

Der Generalsekretär des Bau
ernverbandes SchleswigHolstein, 
Stephan Gersteuer, selbst seit vie
len Jahren Lehrbeauftragter am 
Fachbereich, leitete seine Glück
wünsche an die Absolventen vom 

lateinischen „absolvere“ (been
den, befreien, erlösen) ab. „An 
diesem Tag fällt eine besondere 
Last von Ihnen ab. Im Leben haben 
Sie bisher viele Prüfungen über
standen, die immer mehr oder 
weniger belastend sind. Am heuti
gen Tag stehen Sie an einem Wen
depunkt, da Prüfungen zunächst 
erst mal vorbei sind. Ab jetzt ste
hen Sie im Arbeitsleben auf der 
anderen Seite und müssen even
tuell Prüfungen abnehmen. Sie 
werden sehen, dass das nicht ein
facher ist.“ Mit Blick auf die aktu
ell eher negative Stimmung in der 
Landwirtschaft ermunterte er die 
Absolventen, in ihrem zukünfti
gen Arbeitsleben die Chance zu 
nutzen, die Zukunft der Land
wirtschaft trotzdem positiv zu se
hen und zu beeinflussen. „Land
wirtschaft und Ernährung werden 
immer gebraucht, besonders die 
Gunststandorte in SchleswigHol
stein, aber auch neue Herausfor
derungen im Bereich der Nachhal
tigkeit, Biodiversität und Gewäs
serschutz fordern tatkräftige und 
gut ausgebildete Personen. Hier 
sehen Sie bitte auch Ihre Chance, 
diesen Bereich zu fördern und vo
ranzubringen. Die Türen der Pers
pektiven stehen Ihnen weit offen.“
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Die folgende digitale Überga-
be der Zeugnisse und Urkunden 
übernahmen der Vorsitzende des 
Prüfungsausschusses, Prof. Dr. Al-
brecht Mährlein, und die Prodeka-
nin Prof. Katrin Mahlkow-Nerge. 
Zunächst würdigte Prof. Albrecht 
Mährlein die Disziplin der Absol-
venten während ihres Studiums. 

„Vieles hat sich geändert im Laufe 
der Jahre, eines aber nicht: Ihre Dis-
ziplin während des Studiums, be-
sonders im letzten Jahr. Sie haben 
die besonderen Herausforderun-
gen angenommen, dafür meinen 
Respekt an Sie.“ Dabei sei natür-
lich auch die besondere Bedeutung 
der Eltern hervorzuheben, die im 
Rahmen der Erziehung offensicht-
lich vieles richtig gemacht hätten. 
Dass das Studium den Absolventen 
viel abverlangt habe, besonders in 
den Seminaren, in denen es doch 
häufig aus Sicht der Studierenden 
um formale „Kleinigkeiten“ gehe, 
versuchte Prof. Mährlein durch ei-
nige humorvolle Beispiele aus dem 
Bereich der Kommasetzung und 
Groß- oder Kleinschreibung von 
Begriffen zu verdeutlichen. Eine 
unkorrekte Schreibweise könne 
dabei durchaus entscheidend für 
die Hofnachfolge oder auch Aus-
gangspunkt für Beziehungskrisen 
sein. Sein Fazit: Korrekte Sprache 
kann Krisen verhindern! Wichti-
ge Empfehlungen für die Zukunft 
der Absolventen seien besonders 
das „Nachvorneschauen“ und das 

„positive Denken“. „Zurückschauen 
und Lamentieren lösen keine Prob-
leme. Packen Sie’s an!“

Anschließend übergaben Prof. 
Katrin Mahlkow-Nerge und Prof. 
Mährlein online die Abschluss-
zeugnisse und Urkunden. Mahl-
kow-Nerge hatte dafür in akribi-
scher Vorarbeit von jeder Absol-
ventin und jedem Absolventen 

Besonderheiten aus dem Studium 
recherchiert und zum Besten gege-
ben. Viele Episoden führten dabei 
zum Schmunzeln der Zuhörer.

Abschlussrede  
der Absolventen

Für die Absolventen fassten Felix 
Korupp für die Bachelors und Jan 
Hinrich Besenthal für die Master 
ihre Eindrücke aus dem Studium zu-
sammen. Von den vielen Ereignis-
sen während des Studiums hob Felix 
Korupp beispielhaft den ersten Vor-
lesungstag im ersten Semester her-
vor. Bei der Vorstellung des Fach-
bereichs sei allerdings den meisten 
Studierenden die Aula schon von 
früheren Agrarfeten bekannt ge-
wesen. Dass sich dieser Raum jetzt 
als Ort für das Schreiben aller Klau-
suren und damit als Schlüsselraum 
für den erfolgreichen Abschluss des 
ganzen Studiums herausstellte, sei 
eine ganz neue Erfahrung gewesen. 
Um 14 Uhr sei dann auch schon Fei-
erabend gewesen, danach war 

der Tag aber noch nicht zu Ende. 
Abends habe der hochkomple-
xe Stundenplan bis zum anderen 
Morgen noch „besprochen“ wer-
den müssen. Damit sei der zwei-
te Tag auch schon gelaufen gewe-
sen. Korupp resümierte, dass jeder 
Moment am Fachbereich erlebens-
wert und alle geschlossenen Kon-
takte mit den Dozenten und Kom-
militonen wertvoll und wichtig für 
ein erfolgreiches Studium sowie das 
zukünftige Arbeitsleben gewesen 
seien. „Ich bin stolz darauf, ein Ab-
solvent der FH Kiel und des Fach-
bereichs Agrarwirtschaft zu sein“, 
schloss er seinen Beitrag.

Jan Hinrich Besenthal ergänzte 
für die Master. Seine Aufmerksam-
keit für den Fachbereich erlangte 
er auf der Agritechnica in Hanno-
ver. Dort beeindruckte ihn beson-
ders der Kontakt zu den damaligen 
Studierenden auf dem Stand der 
Fachhochschulen. Diese schwärm-
ten von dem familiären Klima am 
Fachbereich und der großarti-
gen, individuellen Betreuung dort. 

Letztlich gab das den Ausschlag für 
das Studium in Osterrönfeld. „Was 
bleibt, ist das riesige Netzwerk aus 
dem Studium, das es in Zukunft zu 
pflegen gilt.“ Sein Dank ging an 
alle Dozenten und Mitarbeiter am 
Fachbereich. „Es war eine großar-
tige Zeit am Fachbereich!“

Aileen Ulrich dankte noch ein-
mal allen Dozenten, Mitarbeitern 
und dem Ehepaar Höppner für die 
ständige engagierte Betreuung 
und verwies auf die Präsentkörbe, 
die im Vorfeld schon den Mitarbei-
tern aus der Verwaltung überreicht 
wurden. Stellvertretend bedankte 
sich Birgit Albrodt aus dem Prü-
fungsamt für die überreichten Ge-
schenke. „Die von den Absolventen 
überreichte Gehwegplatte wird 
demnächst auf dem Vorplatz ver-
legt“, versicherte Frank Höppner.

Abschließende überbrachte Ste-
fan Heins, Vorsitzender der Verei-
nigung der Agraringenieure, die 
Glückwünsche der Vereinigung an 
die Absolventen. „Sie werden her-
vorragende Botschafter des Fach-
bereichs sein“, war er sich sicher. Er 
warb für die Mitgliedschaft in der 
Vereinigung, um weiterhin den 
Kontakt zum Fachbereich zu hal-
ten und das erworbene Netzwerk 
zu pflegen. „Genießen Sie den 
Glücksmoment, den Sie im Mo-
ment über Ihren Erfolg empfinden, 
und bewahren Sie sich möglichst 
lange dieses Gefühl, im Beruf und 
auch im privaten Leben. Denken Sie 
aber daran, dass es auch Arbeit kos-
tet, dieses Gefühl zu konservieren.“ 
Damit lud er die Festgesellschaft zu 
Sekt, Saft und Selters ein, in diesem 
Fall zu Hause vor dem Bildschirm.

Prof. Rainer Wulfes
Fachhochschule Kiel

Fachbereich Agrarwirtschaft
Tel.: 0 43 31-845-112

rainer.wulfes@fh-kiel.de

Im Moment ist Ruhe auf dem Campus in Osterrönfeld. 41 Bachelor- und sieben Masterabsolventen wurden aufgrund 
der Corona-Situation für ihren erfolgreichen Abschluss in einer Onlineveranstaltung gewürdigt.
 Foto: Isa-Maria Kuhn

Absolventen und Absolventinnen im Wintersemester 2020/2021
Ihre Bachelorurkunde erhielten:
Ulrike Behnke (Boiensdorf), 
Timon Behr (Berkenthin), Eike 
Christian Bollwitte (Hameln), Jo-
nas Bünker (Nottuln), Colleen 
Dumrath (Kiel), Lea-Sophie Gel-
lermann (Dachtmissen),  Theresia 
Hagen-Burmester (Koberg), Lau-
ra Lee Hasche (Strande), Hen-
ry Hashagen (Ovelgönne), Hin-
rich Michael Hornbostel (Ede-
missen), Philipp Janke (Cuxha-
ven), Dana Johannsen (Sillerup), 
Florian Kaack (Wesenberg), Fe-
lix Korupp (St. Peter-Ording), Lu-
isa Kringel (Schwedeneck), Jan 

Lieske (Barns torf), Verena Lil-
le (Mohrkirch), Jana Lindwedel 
(Lindwedel), Liane Lochte (Hö-
fer-Ohe), Beatrice Meyer (Ausa-
cker), Lars Mohrmann (Wanna), 
Maria Neufeldt (Bredenbek), Fari-
na  Pawils (Kiel), Jan Peters (Ham-
burg), Dana Pomplun (Schene-
feld), Tobias Reimers (Osterstedt), 
Elisa Robrahn (Warnau), Fritz 
Röhrs (Schneverdingen), Hau-
ke Schmidt (Barkelsby), Hend-
rik Schwager (Stoltebüll), Jan nes 
Schwartz (Langwedel), Lena Sie-
vers (Nübbel), Jan-Niklas Steep 
(Wrestedt), Jan Suhr (Oldenbüt-

tel), Abdulmuhaimen Tammas 
(Rendsburg), Jan Gonne Thams 
(Pellworm), Svenja Timmermann 
(Armstedt), Aileen Ulrich (Sterley), 
Marc Wetegrove (Drochtersen), 
Thaisen Wulff (Haselau), Kristine 
Wülpern (Sandborstel)

Ihre Masterurkunde erhielten:
Jan-Hinrich Besenthal (Wrestedt), 
Nane Christin Biel (Hitzhusen), 
Mascha Erb (Kremperheide), Cari-
na Grothkopf (Henstedt-Ulzburg), 
Lisa Jöhnk (Schwedeneck), Dani-
el Mäckelmann (Nützen), Thies 
Meyer (Asendorf)


